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Ausgangssituation

 Die soziologische Modernisierungsdebatte sieht den Einzelnen als 
Zentrum seiner Lebensvollzüge und damit auch seiner 
Lebenslaufentscheidungen.

 Im Diskurs zur Kompetenzentwicklung verschiebt sich der Fokus vom 
Input zum Outcome, also hin zu „kognitiven Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit 
verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften 
und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen 
erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können“ (Weinert, 2001). 

 Auf dem Hintergrund eines konstruktivistischen Lernverständnisses 
wächst die Sensibilität für und das Interesse an selbstgesteuerten, 
selbstorganisierten und informellen Lernprozessen. 

 Nicht nur, aber besonders auch in Deutschland besteht ein 
Professionalisierungsbedarf in der Feststellung und Berücksichtigung 
vorhandener Kompetenzen.
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Zielperspektive

 Menschen verfügen über Wissen, wer sie sind und was sie bereits 
können. Dies ist die Basis für ein gelingendes Kompetenzmanagement 
und tragfähige Berufslaufbahnentscheidungen.

 Fachkräfte in Bildung und Beratung haben Zugang zu breitgefächerten 
und nützlichen Informationen zu Verfahren und Instrumenten der 
Identifizierung, Bewertung und ggf. auch Anerkennung von 
Kompetenzen.
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Entwicklungskontext: Projekt IBAK

 Grundtvig Multilaterales Projekt mit insgesamt acht Einrichtungen oder 
Verbänden der Aus- und Weiterbildung aus Deutschland, Frankreich, 
Litauen, den Niederlanden, Österreich, der Schweiz und der Slowakei. 

 Leitidee: Vorhandene Kompetenzen sichtbar zu machen und ihnen einen 
Wert verleihen – für den Einzelnen und sein Umfeld.

 Praktische Fragen:  Welche Verfahren und Instrumente gibt es in den 
unterschiedlichen Bereichen? Welche Erfahrungen gibt es in der 
Anwendung? Wie aufwendig sind die Verfahren und Instrumente für den 
Teilnehmer, wie aufwendig für den Anbieter? Wie ist die Akzeptanz bei 
allen Beteiligten? Wie ist die Güte der Verfahren und Instrumente 
einzuschätzen?     
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IBAK-Instrumentenkoffer: Inhalt und 
Funktionalität

 http://www.competences.info/ibak

 Über 100 Verfahren und Instrumente aus den Projektpartnerländern 

 Kategorisierende Kurzbeschreibungen in der Originalsprache, z.T. ins 
Englische übersetzt, z.T. in mehreren Sprachen verfügbar.

 Datenbankstruktur mit Suchfunktion
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Struktur und Informationstiefe der 
Sheets
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Entwicklungsperspektiven

 Ständige Aktualität  der  Datenbankeinträge in Zusammenarbeit mit den 
Anbietern.

 Zugriff auf weitere Verfahren und Instrumente insbesondere aus UK, 
evtl. auch aus Skandinavien.

 Kommentierung durch Nutzer kann Einsatzprobleme und Routinen 
aufzeigen.
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In eigener Sache

 HeurekaNet – Freies Institut für Bildung, Forschung und Innovation e.V. 

 gegründet 2000, Geschäftsstellen in Münster und Hamburg

 Handlungsschwerpunkte: Gender, Diversity, Integration, Bildung und 
Gesundheit.

 Projekte aktuell: FAM²TEC – Mehr Frauen in MINT ; GenderUpgrade NRW 
- Qualitätserhöhung des gendersensiblen Gesundheitswesens durch 
transnationalen Austausch. 

 *1958, Studium in den Fächern Erziehungswissenschaften, Psychologie 
und Soziologie in Frankfurt/ Main und Münster. Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und Vorstand bei HeurekaNet. .

 Kontakt und Information: flachmeyer@heurekanet.de und 
www.heurekanet.de
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